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VITECMA-Projekt »Virtual Reality (VR)-basierte

Technologieentwicklung und Maschinen-

konfiguration«

Das VITECMA Projekt bietet Lösungen
zur Vereinfachung und Verkürzung einer
VR-basierten Konzept- und Produkt-
entwicklung. Die Projektpartner ent-
wickeln ein Werkzeug, um die Bereiche
Maschinenkonfiguration und Techno-
logieentwicklung zu unterstützen. Die
Zielgruppen für die Nutzung der Werk-
zeuge sind Marketingexperten und
Technologen von Maschinenbauunter-
nehmen. Das Projekt wird zu einer ganz-
heitlichen Produktentwicklung beitragen.

VITECMA basiert auf Methoden des
Virtual Engineerings zur Entwicklung von
Technologien und zur Konfiguration von
Maschinen und Anlagensystemen.
VITECMA kombiniert mehrere Aspekte
der Produktentwicklung, wie die Konfi-
guration, Simulation, Ablaufplanung und
Visualisierun, innerhalb einer Plattform. 

Das neue Tool ist eine speziell für den
Bereich Maschinenbau entwickelte
Erweiterung der bewährten virtuellen
Entwicklungs- und Trainingsplattform
(VDT-Plattform) des Fraunhofer IFF.

Der Konfigurator ist nach dem Bau-
kastenprinzip aufgebaut, wobei die
konfigurierbaren und erweiterbaren
Module eine kundenspezifische Anpas-
sung der Marktanforderungen ermög-
lichen. Verschiedene neu entworfene 
und in die Plattform integrierte Unter-
stützungsfunktionen (beispielsweise
geführter Modus, Snapline, Distanz-
abmessung, Screenshots) vereinfachen
und beschleunigen den Konfigurations-
prozess und tragen deutlich zur Verkür-
zung der Angebotsphase bei. Der poten-
zielle Käufer kann so schneller über die
Machbarkeit und möglichen Folgekosten
einer Neuanschaffung informiert werden.

Bild 1: Konzeptioneller Aufbau des Konfigurators.
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Das Projekt VITECMA wurde 
aus den Mitteln im Rahmen der
»Mittelstandsinitiative Sachsen-Anhalt«
zu 50 Prozent gefördert.
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Das Erweiterungsprinzip des Konfigu-
rators ermöglicht nicht nur die Darstel-
lung der konfigurierten Maschine oder
Produktionslinie, sondern auch zusätz-
liche extern generierte Informationen,
wie z.B. die Ergebnisse einer FEM-
Berechnung und -Simulation oder
Bearbeitungsabläufe. Damit können
durch die Visualisierung zusätzliche
Erkenntnisse erlangt werden.

Unterstützt wird die Visualisierung von
einer strukturierten Dokumentation der
notwendigen Anlagen- und Werkzeug-
komponenten sowie deren Begleitdaten
(Zeiten, Kosten, Energieaufwand, etc.).
Außerdem ermöglicht das Systems die
automatisierte Erstellung eines Produkt-
datenblatts, in dem alle wichtigen
Informationen der Anlage inklusive aller
verbauten Komponenten, zusammen-
gefasst werden.

Anhand einer Einständer-Fräsmaschine
der SCHIESS GmbH wurde die Konfi-
gurationsvorgehensweise erfolgreich
getestet.

Bild 2: Virtuelles Modell einer Schwerwerkzeugmaschine in einer interaktiven 3-D-Umgebung.


